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	Das erst Capitel. Wie fein vnd recht dise Gebott auff einander volgen: Vnd so wol sonderlich/ als samentlich möge[n] gehandelt werden. Auch daß sie auß zwayerlay vrsachen von Gott seind gegeben vnd eingesetzt worden: Vnd daß sie die vorigen/ als das Sechst vnd Sibent lauter erklären.
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